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1 Allgemeine Vorbemerkungen 

1.1 Prüfungsauftrag 

Der gesetzliche Auftrag zur Prüfung des Jahresabschlusses ergibt sich aus § 131 
Abs. 1 Nr. 1 HGO in Verbindung mit§ 128 HGO und§ 112 Abs. 2 HGO. 

Hiernach hat die Revision den Jahresabschluss mit allen Unterlagen daraufhin zu prü­ 
fen, ob 

• der Haushaltsplan eingehalten ist, die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich 
und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet und belegt sind, bei den Erträ­ 
gen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der Vermö­ 
gens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren 
worden ist, die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, der 
Jahresabschluss nach § 112 HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen ent­ 
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde 
darstellt und der Bericht nach § 112 Abs. 3 HGO eine zutreffende Vorstellung 
von der Lage der Gemeinde vermittelt. 

Zu den Pflichtaufgaben der Revision gehören nach§ 131 Abs. 1 HGO 

• die Prüfung des Jahresabschlusses, die laufende Prüfung der Kassenvor­ 
gänge und Belege zur Vorbereitung der Prüfung des Jahresabschlusses, die 
dauernde Überwachung der Kassen der Gemeinde und der Eigenbetriebe 
einschließlich der Sonderkassen sowie die Vornahme der regelmäßigen und 
unvermuteten Kassenprüfungen. Im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben der 
Nr. 1 bis 4 ist zu prüfen, ob zweckmäßig und wirtschaftlich verfahren wird;, 
dabei ist die Umsetzung der Feststellungen der überörtlichen Prüfung kom­ 
munaler Körperschaften nach § 6 Abs. 1 Satz 3 sowie der allgemeinen Fest­ 
stellungen nach § 6 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes zur Regelung der überört­ 
lichen Prüfung· kommunaler Körperschaften in Hessen vom 22. Dezember 
1993 (GVBI. 1 S. 708), zu berücksichtigen. 

1.2 Prüfungsumfang und Prüfungsunterlagen 

Für die Durchführung der Prüfung nach § 128 Abs. 1 HGO wurden im Einzelnen für 
das Jahr 2024 nachfolgend aufgeführte Unterlagen gemäß § 112 HGO vorgelegt: 

• Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen (§ 94 HGO), , 

• Vermögensrechnung (§ 112 Abs. 2 HGO), 

• Ergebnisrechnung (§ 112 Abs. 2 HGO), 

• Finanzrechnung(§ 112 Abs. 2 HGO), 

• · Rechenschaftsbericht (§ 112 Abs. 3 HGO), 

• Anlagen. 
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Dem Jahresabschluss sind als Anlagen gemäß§ 112 Abs. 4 HGO beizufügen: 

• ein Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu 
erläutern sind, 

• mit Übersichten über das Anlagevermögen, die Forderungen und die Verbind­ 
lichkeiten sowie 

• einer Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushalts­ 
ermächtigungen. 

Die weiteren zur Prüfung angeforderten Unterlagen wurden der Revision bereitwillig 
zur Verfügung gestellt, notwendige Auskünfte wurden von der Verwaltung erteilt. 

1.3 Rechtliche Grundlagen, Prüfungsgegenstand und -umfang 

Die Stadt Rödermark hat für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahres­ 
abschluss aufzustellen, der die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Stadt darstellt. Der Jahresabschluss besteht aus der Vermögensrechnung (Bilanz), der 
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung und ist nach den Grundsätzen ordnungs­ 
gemäßer Buchführung aufzustellen. Er ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläu­ 
tern und ihm sind als Anlagen beizufügen ein Anhang, indem die wesentlichen Posten 
des Jahresabschlusses erläutert sind, Übersichten über das Anlagevermögen, die For­ 
derungen, die Verbindlichkeiten und die Rückstellungen sowie eine Übersicht über die 
in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen (§ 112 HGO). 

Die Revision des Kreises Offenbach ist für die Prüfung des Jahresabschlusses der 
Stadt Rödermark örtlich und sachlich zuständig. Die Rechtsstellung, der Umfang der 
Prüfung und die Verpflichtung, die Prüfungs_ergebnisse in einem Bericht zusammen­ 
zufassen, ergeben sich aus den§§ 128, 130 und 131 HGO. Nach§ 128 HGO ist zu 
prüfen, ob 

• der Haushaltsplan eingehalten ist, 

• die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig 
begründet und belegt sind, · 

• bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei 
· der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften 

verfahren worden ist, 

• die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 

• der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt darstellt, 

• der Rechenschaftsbericht eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Stadt 
vermittelt. 

Nach§ 131 Abs. 1 Nr. 4 HGO ist im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses auch 
zu prüfen, ob zweckmäßig und wirtschaftlich verfahren wurde. Dabei sind die Umset­ 

. zung der Feststellungen der überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften nach 
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§ 6 Abs. 1 Satz 3 sowie der allgemeinen Feststellungen nach § 6 Abs. 3 Satz 1 des 
Gesetzes zur Regelung der überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften in 
Hessen zu berücksichtigen. 

Nach den gesetzlichen Vorgaben ist die Jahresabschlussprüfung somit auch auf eine 
Prüfung der Haushaltswirtschaft und der Ordnungsmäßigkeit der Verwaltung ausge­ 
richtet. 

j 

1.4 Verantwort lichkeiten, Vollständigkeitserklärung 

In der Verantwortung der Ersten Stadträtin - als Kämmerin der Stadt Rödermark - 
liegen 

• die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Rechen­ 
schaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen Vorschriften und die inter­ 
nen Kontrollen, die die Stadtverordnetenversammlung in Übereinstimmung 
mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist und 

• · der Vollzug dervon der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Haus­ 
haltssatzung mit Haushaltsplan unter Beachtung der rechtlichen Bestimmun­ 
gen und satzungsmäßig beschlossenen Bewirtschaftungsgrundsätzen ein­ 
schließlich der Deckungs- und Übertragungsregelungen, insbesondere der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie der vollständigen und zeitnahen Ein­ 
nahmebeschaffung und des Forderurigsmanagements. Dabei sind 

• für die Erträge bzw. Einzahlungen sowie Aufwendungen bzw. Auszah­ 
lungen die jeweils geltenden haushaltsrechtlichen und fachgesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere das Abgabenrecht und das Vergaberecht, 
zu beachten und 

• geeignete Regelungen und Kontrollen festzulegen, um die Ordnungsmä­ 
ßigkeit der Haushalts- und Wirtschaftsführung im Haushaltsjahr in Über­ 
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, Satzungen und sonsti­ 
gen ortsrechtlichen Bestimmungen sicherzustellen (internes Kontroll-. 
system) .. 

Im Prüfungszeitraum wurde die Verwaltung von Herrn Bürgermeister Jörg Rotter 
geführt. Die von Frau Erste Stadträtin Andrea Schülner, Kämmerin der Stadt Röder­ 
mark, unterzeichnete Vollständigkeitserklärung wurde unter dem Datum 27.05.2025 
abgegeben. Sie ist eine umfassende Versicherung der Vollständigkeit der erteilten 
Auskünfte und Nachweise und spiegelt die kommunale Verantwortlichkeit für die Buch- 

. führung und die Aufstellung des Jahresabschlusses einschließlich Anhang und 
Rechenschaftsbericht wider .. Die Vollständigkeitserklärung ist diesem Bericht als 
Anlage beigefügt. 
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Aufgaben und Zielsetzungen der Revision sind es, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, dass 

• der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten - falschen Angaben ist, dass die Vermöqens-, Ergebnis- und 
Finanzrechnung zutreffend aus den Büchern hergeleitet wurden und dass der 
Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Körperschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres­ 
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein­ 
klang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt und 

• die Haushaltswirtschaft im geprüften Haushaltsjahr insgesamt den geltenden 
gesetzlichen Vorschriften entsprochen hat. Dazu ist festzustellen, ob bei der 
Planung und dem Vollzug der Haushaltswirtschaft ordnungsmäßig verfahren 
wurde, insbesondere, dass die bei den von der Körperschaft zu verwaltenden 
Erträgen bzw. Einzahlungen sowie Aufwendungen bzw. Auszahlungen gel­ 
tenden formellen und materiellen Rechtsvorschriften beachtet wurden und die 
von der Verwaltung getroffenen Entscheidungen zweckmäßig waren. Die Ord­ 
nungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft umfasst dabei auch die sparsame 
und wirtschaftliche Verwaltung des den gesetzlichen Vertretern der Kommune 
anvertrauten öffentlichen Vermögens. 

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften haben wir bei der Durchführung der Prü­ 
fung eine von der Körperschaft weisungsunabhängige Stellung; die Bestimmungen 
über die persönliche Unabhängigkeit der Leitung und der Prüferinnen und Prüfer des 
Rechnungsprüfungsamtes sind eingehalten. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte durch Prüferinnen und Prüfer der Revi­ 
sion, die Prüfungsleitung lag bei Frau Julia Habig. 

Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrags wurden die Einhaltung der gesetz­ 
lichen Vorschriften und der sie ergänzenden satzungs- und sonstigen ortsrechtlichen 
Bestimmungen über die Haushaltsplanung, einzelne Posten der Vermögens-, Finanz­ 
und Ergebnisrechnung, der Vollzug des Haushaltsplans, der Jahresabschluss und der 
Rechenschaftsbericht sowie die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­ 
führung geprüft. Dagegen war die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie 
die Aufdeckung und Aufklärung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbe­ 
stände nicht Gegenstand der Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschafts­ 
berichts. 

Wir haben die Prüfung nach dem risikoorientierten Prüfungsansatz in Anlehnung an 
die in den Prüfungsleitlinien und Prüfungshilfen des Instituts der Rechnungsprüfer e.V. 
(IDR) niedergelegten Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein 
hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung, der 
Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen Fehlaussagen 
und Mängeln sind. 
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Gemäß dem risikoorientierten Prüfungsansatz haben wir eine Prüfungsplanung durch­ 
geführt. Diese Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Verwal­ 
tung und erster analytischer Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beur­ 
teilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems erstellt. 

Darauf aufbauend würde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungsprogramm 
. entwickelt,· das auf der Grundlage der festgestellten prüffeldbezogenen Risikofaktoren 
unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge­ 
nen internen Kontrollsystems der Stadt Schwerpunkte; Art und Umfang der Prüfungs­ 
handlungen festlegt. 

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für 
die Bilanzierung und die Angaben im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht 
ein. Sie beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Glie­ 
derungsgrundsätze und wesentlicher Einschätzungen der Stadtverordnetenversamm­ 
lung der Stadt sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses und · 

) des Rechenschaftsberichts. 

Die Prüfungshandlungen waren darauf ausgerichtet, dass Unrichtigkeiten und Unvoll­ 
ständigkeiten sowie Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften, die sich auf die Darstel­ 
lung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden konnten. 

Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechenschafts­ 
berichts waren die Vollständigkeit und Plausibilität der Angaben. Die Angaben sind 
unter Berücksichtigung der im Verlauf der Abschlussprüfung gewonnenen Erkennt­ 
nisse beurteilt worden, ob sie im Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermitteln und die voraussichtliche Ent­ 
wicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung zu­ 
treffend darstellen. 

_) 
1.5 Vorangegangene Prüfung 

Die Stadtverordnetenversammlung hat den Jahresabschluss 2023 gemäß § 114 
Abs. 1 HGO am 01.10.2024 beschlossen und die Entlastung erteilt. 

Die Veröffentlichung auf der Homepage der Stadt Rödermark erfolgte am 28.11.2024. 
Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht lagen vom 02.12.2024 bis 

· 13.12.2024 öffentlich aus. 



Stadt Rödermark Jahresabschlussprüfung 2024 Seite 14 von 65 

2 Grundsätzliche Feststellungen 

2.1 Systemprüfung 

Es wurde geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorg­ 
falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen kommunalverfassungsrechtlichen 
und haushaltsrechtlichen Vorschriften und den Beschlussfassungen der Organe 
geführt worden sind. 

2.1.1 Rechnungswesen und Jahresabschluss 

Grundlegendes Geschäftsinstrumentarium ist das Rechnungswesen, zu dem der jähr­ 
lich aufzustellende Haushaltsplan, die Buchführung und der Jahresabschluss gehören. 
Entsprechend § 92 Abs. 3 HGO ist die Haushaltswirtschaft nach den Regeln der dop­ 
pelten Buchführung zu führen. 

Nach den Ergebnissen dieser Prüfungen wurden die Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung beachtet 

• Der Jahresabschluss wurde nach den gültigen Regeln erstellt; die Ansätze 
und Werte wurden in-nachprüfbarer, objektiver Form aus ordnungsgemäßen 
Belegen und Büchern hergeleitet. Die einzelnen Positionen entsprechen den 
Tatsachen und die Werte wurden zutreffend ermittelt (Grundsatz der Richtig­ 
keit und Willkürfreiheit). 

• Der Jahresabschluss ist übersichtlich, klar und für sachverständige Dritte, die 
mit Buchführung und Jahresabschluss vertraut sind, verständlich (Grundsatz 
der Klarheit und Übersichtlichkeit). 

• Alle Vermögensgegenstände - mit Ausnahme der so genannten Sachgesamt­ 
heiten - und Schulden wurden unabhängig voneinander bewertet (Grundsatz 
der Einzelbewertung). 

• Sämtliche buchunqspflichtiqe Geschäftsvorfälle sind im Jahresabschluss er­ 
fasst. Auch Risiken, die bis zum Bilanzstichtag noch keinen Niederschlag in 
der Buchführung gefunden haben, wurden berücksichtigt (Grundsatz der Voll­ 
ständigkeit) .. 

• Soweit für eine Gebietskörperschaft zutreffend, wurden Gewinne / Wertstei­ 
gerungen nur soweit berücksichtigt, wie sie am Bilanzstichtag realisiert waren 
(Realisationsprinzip) und Verluste/ Wertminderungen bereits dann gewürdigt, 
wenn sie mit hinreichend großer Wahrscheinlichkeit drohten (lmparitätsprin­ 
zip ). 

• Alle sachlich der Leistung der Stadt Rödermark zurechenbaren Erträge und 
Aufwendungen wurden grundsätzlich unabhängig vom Tag der Zahlung der 
Periode der Leistungserbringung zugeordnet (Grundsatz der sachlichen und 
zeitlichen Abgrenzung, Periodisierungsprinzip). 
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• Die einzelnen Positionen des Jahresabschlusses wurden - von den in diesem 
Bericht und im Jahresabschluss erwähnten und erläuterten Abweichungen - 
auf gleiche Weise wie in den Vorjahren ermittelt, abgegrenzt und zusammen­ 
gestellt. Es wurden die gleichen Gliederungsbegriffe und -schemata verwen­ 
det (Grundsatz der Kontinuität). 

• Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden zum Abschlussstichtag 
einzeln bewertet, Umsatzerlöse, Aufwendungen und Erträge auf den Bilanz­ 
stichtag abgegrenzt (Stichtagsprinzip). 

Das Rechnungswesen entspricht den Bedürfnissen einer Verwaltungsbehörde dieser 
Größenordnung. Es kann relevante Informationen zeitnah liefern. 

Bei der Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte dafür, dass die Geschäfte nicht 
ordnungsgemäß geführt werden. Es konnte festgestellt werden, dass die Geschäfts­ 
politik auf üblichen ordnungsmäßigen Entscheidungsgrundlagen beruhte. 

Eine Vollständiqkeitserklärunq wurde erteilt. 

2.1.2 Buchführung 

Die Buchführung erfolgte unter Anwendung des EDV-Buchführungssystems lnfoma 
newsystem, Version 7, der Firma Axians lnfoma GmbH. Die Jahresabschlussbuchun­ 
gen wurden mit dem Buchführungssystem der Software lnfoma newsystem, Version 7 
erstellt. 

Die Buchführung erfolgte ordnungsgemäß unter Beachtung der Grundsätze ordnungs­ 
gemäßer Buchführung und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

2.1.3 Anordnungswesen 

Die gesetzlichen Bestimmungen über das Anordnungswesen wurden beachtet. Die 
Bücher und Belege der Stadt Rödermark wurden im Rahmen von Belegprüfungen 
während der Kassenprüfung 2024 geprüft. Die Prüfung gilt gemäß§ 131 Abs. 1 Nr. 2 
und 3 HGO sowie § 128 Abs. 1 Nr. 2 HGO zur Vorbereitung der Jahresabschlussprü­ 
fung. Die nächste Prüfung der Belege erfolgt im Rahmen der in diesem Jahr noch 
stattfindenden Kassenprüfung. 

2. 1 .4 Kassenwesen 

Am 05.02.2024 fand eine Kassenbestandsaufnahme, sowie am 09.12.2024 eine Kas­ 
. senprüfung durch die Revision des Kreises Offenbach statt. 

Im Rahmen der Kassenprüfung wurde eine Belegprüfung durchgeführt. Die Belegprü­ 
fung erfolgte stichprobenartig und erstreckte sich auf diverse Kontenarten. 
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2.1.5 Inventur und Inventar 

Gemäß § 108 Abs. 3 HGO in Verbindung mit § 35 GemHVO ist die Stadt verpflichtet, 
für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres ihre Grundstücke, Forderungen und 
Schulden, den Betrag des baren Geldes sowie ihre sonstigen Vermögensgegenstände 
genau zu verzeichnen und dabei den Wert der einzelnen Vermögensgegenstände und 
Schulden anzugeben (Inventar). Die körperlichen Vermögensgegenstände sind grund­ 
sätzlich durch eine körperliche Bestandsaufnahme (Inventur) zu erfassen, soweit nicht 
nach § 36 Abs. 2 GemHVO durch ein anderes, Goß-konformes Verfahren gesichert 
ist, dass der Bestand nach Art, Menge und Wert festgestellt werden kann. Nach Nr. 3 
der Hinweise zu § 36 GemHVO sind die Buchbestände der Anlagenbuchhaltung re­ 
gelmäßig, typischerweise in einem drei- bis fünfjährigen Rhythmus, mit den tatsächlich 
vorhandenen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens. abzustimmen. Für 
geringwertige Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens (GWG) sowie für 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ist nach § 35 Abs. 2 GemHVO in der Regel alle drei 
Jahre eine körperliche Bestandsaufnahme durchzuführen. 

Die körperliche Bestandsaufnahme der Vermögensgegenstände des Anlagevermö­ 
gens (inkl. GWG) erfolgte zum 31.12.2023. Eine entsprechende Inventurrichtlinie lag 
vor. 

Die Bestandsaufnahme der immateriellen Vermögensgegenstände hat zum 
31.12.2025 zu erfolgen. 

Die Bestände der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (hier: Vorräte Holz und EDV) werden 
jährlich anhand von fortgeschriebenen Bestandsverzeichnissen aktualisiert. 

2.2 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Anhangs 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2024 war entsprechend§ 112 Abs. 9 HGO aufzustel­ 
len, also bis zum 30.04. des Folgejahres (2025). Der Jahresabschluss zum 31.12.2024 
wurde durch den Magistrat am 28.04.2025 aufgestellt. 

Die Prüfung ergab, dass die Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung ordnungs­ 
gemäß aus den Büchern der Stadt entwickelt worden sind. 

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sowie der Stetigkeitsgrundsatz 
wurden vollumfänglich beachtet. 

2.3 Wirtschaft liche Verhältnisse 

Gemäß § 92 Abs. 2 HGO ist die Haushaltswirtschaft sparsam und wirtschaftlich zu 
führen. Die Beachtung dieses Haushaltsgrundsatzes ist auch im Hinblick auf die 
Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung prüfungsrelevant. 

Der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit meint, dass die Verwaltung Aus­ 
gaben nur insoweit leistet, dass die gesetzlichen und die (von der Stadtverordneten­ 
versammlung beschlossenen) freiwilligen Aufgaben mit einem möglichst geringen Mit­ 
teleinsatz erfüllt werden. Der möglichst geringe Mitteleinsatz soll u. a. durch Vergabe 
von Aufträgen im Wettbewerb erreicht werden. 



Stadt Rödermark Jahresabschlussprüfung 2024 Seite 17 von 65 

Die Art der Aufgabenwahrnehmung, die personelle Ausstattung sowie die Höhe der 
dafür eingesetzten Finanzmittel sind ein Indiz für die sparsame und wirtschaftliche 
Haushaltswirtschaft. 

Nach dem Ergebnis dieser Prüfung ist festzustellen, dass die Stadt die Gebote der 
Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit beachtet hat. 

Die Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung (der dauerhaften Leistungs- und Zah­ 
lungsfähigkeit) erscheint gewährleistet. 

3 Grundlagen der Haushaltswirtschaft 

In der Sitzung am 05.03._2024 hat die Stadtverordnetenversammlung- den Haushalt 
(Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit allen Anlagen) für das Jahr 2024 beschlos­ 
sen. 

r ) Der Vorlagetermin bei der Kommunalaufsichtsbehörde nach § 97 Abs: 3 HGO 
zum 30.11.2023 wurde nicht eingehalten. 

Der Ergebnishaushalt war mit dem Gesamtbetrag 

• _ der ordentlichen Erträge in Höhe von 77.808.415,00 €, 

• der ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 83.332.370,00 €, 

• der außerordentlichen Erträge in Höhe von 58.600,00 €, 

• der außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von 0,00 € 

mit einem Fehlbetrag von 5.465.355,00 € geplant. Die (ordentliche) Ertragskraft der 
Stadt reichte somit nicht aus, die geplanten (ordentlichen) Aufwendungen zu finanzie­ 
ren. 

) 
Der Finanzhaushalt war mit dem Gesamtbetrag 

• der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 
76.870.321,00 €, 

• der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 
79.977.414,00 €, 

• der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 2.399.656,00 €, 

• der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 5.320.255,00 €, . 

• der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 3.277. 755,00 €, 

• der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 2.624.001,00 € - 

mit einem Finanzmittelfehlbedarf in Höhe von -5.373.938,00 € geplant. 
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Die Haushaltssatzung enthielt u. a. folgende weitere Festsetzungen: 

• Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 

• Verpflichtungsermächtigungen 

Mit Veranschlagung von 

• Krediten für Investitionen, 

• Verpflichtungsermächtigungen, 

war der Haushalt der Kommunalaufsicht zur Genehmigung vorzulegen. 

3.150.755,00 €, 

2.650.000,00 €. 

Die notwendige Genehmigung der Haushaltssatzung wurde am 04.07.2024 von der 
Aufsichtsbehörde erteilt. 

Die Haushaltssatzung wurde entsprechend § 97 Abs. 4 Satz 2 HGO erst nach der 
Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde und nach Unterrichtung der Stadtver­ 
ordnetenversammlung über den aufgestellten Jahresabschluss 2023 bekannt 
gemacht. 

Die Haushaltssatzung ist gemäß§ 94 Abs. 3 Satz 1 HGO am 01.01.2024 (rückwirkend) 
in Kraft getreten. Für die Zeit vom 01.01.2024 bis zum Abschluss der öffentlichen 
Bekanntmachung am 24.07.2024 galten die Vorschriften zur vorläufigen Haushalts­ 
führung (§ 99 HGO). 

Eine Nachtragshaushaltssatzung war nicht zu beschließen. 

Die Kommunalaufsichtsbehörde hat die Haushaltssatzung nicht beanstandet. 

4 Ausführung des Haushaltsplans 

4.1 Gesamtergebnishaushaltl -rechnung 

Vergleich Gesamtergebnishaushalt / Gesamtergebnisrechnung Teil 1 in Euro 
Bezeichnuna Ansatz 20241 Ergebnis 2024 

Summe der ordentlichen Erträge 77.350.431,00 75.345.716,52 

Summe der ordentlichen Aufwendungen 82.375.749,00 79.741.327,66 

Verwaltungsergebnis -5.025.318,00 -4.395.611, 14 

Finanzerträge 457.984,00 737.135,72 
Zinsen u. a. Finanzaufwendunaen 956.621,00 842.960,51 

Finanzergebnis -498.637,00 -105.824,79 

Ordentliches Ergebnis -5.523.955,00 -4.501.435,93 

Außerordentliche Erträqe 58.600,00 99.028,77 

Außerordentliche Aufwendungen 0,00 459.666,57 

Außerordentliches Ergebnis 58.600,00 -360.637,80 

Jahresergebnis -5.465.355,00 -4.862.073,73 

vorgetragene Jahresfehlbeträge 0,00 0,00 

Tabelle 1: Vergleich Gesamtergebnishaushalt I Gesamtergebnisrechnung Teil 1 

1 Die Beträge wurden dem Haushaltsplan 2024 der Stadt Rödermark entnommen. 
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) 

Das Jahresergebnis verbesserte sich im Vergleich zur Haushaltsplanung um 
603.281,27 €. 

Dazu trugen ein um 629.706,86 € besseres Verwaltungsergebnis, ein um 392.812,21 
€ besseres_ Finanzergebnis und ein um 419.237,80 € schlechteres außerordentliches 
Ergebnis bei. 

. Das - für die Bestimmung des Haushaltsausgleich maßgebliche - ordentliche Ergebnis 
verbesserte sich um 1.022.519,07 €. 

Der Haushaltsplan wurde eingehalten. Ansatzüberschreitungen bewegten sich im 
Rahmen der durch Haushaltssatzung festgelegten Deckungsmöglichkeiten bzw. wur­ 
den als über-/außerplanmäßige Aufwendungen von dem jeweils zuständigen Organ - 
genehmigt. 

Die nachfo lgende Tabelle zeigt die Einzelpositionen der Gesamtergebnisrechnung im 
Vergleich zur Haushaltsplanung und zum Vorjahr: 

) 

Vergleich Gesamtergebnishaushalt / Gesamteraebnisrechnuna Teil 2 in Euro 
Bezeichnung Ansatz Ergebnis Mehr-/Weniger Ergebnis Mehr-/Weniger 

2024 2024 zu Ansatz 2023 2024 zu 2023 
(So.3 J. So.2\ (So.3 J. So.5\ 

·'• I•'"" '·;.,;;·.;;;•"~~- •-- , ~---- = , ·= :c '7. _:,,". ,_. 
"'"' _,. 

1. Privatrechtliche 
545.013,00 259.440,25 -285.572, 75 344.472,10 -85.031,85 

Leistu nqsentqelte 
2. Öffentlich-rechtliche 2.915.820,00 2.872.770,86 -43.049,14 2.843.800,08 28.970,78 
Leistunasentaelte 
3. Kostenersatzleistungen 3.374.453,00 3.057.580,87 -316.872,13 3.480.325,64 -422.744,77 
und -erstattunaen 
4. Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
u. aktivierte Eiaenleistunaen 
5. Steuern und steuerähnl. 
Erträge einschl. Erträge aus 50.577.800,00 48.647.731,09 -1.930.068,91 49.429.818,71 -782.087,62 
qesetzlichen Umlaqen 
6. Erträge 'aus Transfer- 1.362.900,00 1.362.895,00 -5,00 1.342.332,00 20.563,00 
leistunaen 
7. Erträge aus Zuweisungen 
und Zuschüssen für lau- 16. 797.628,00 16.994.446,92 196.818,92 20.288.583,49 -3.294.136,57 
fende Zwecke und allge- 
meine Umlaaen 
8. Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten aus 
1 nvestitionszuweisu ngen, 809.050,00 666.533,22 -142.516,78 631.811,89 34.721,33 
-zuschüssen und lnvestiti- 
onsbeiträaen 
9. Sonstige ordentliche 967.767,00 1.484.318,31 516.551,31 988.648,97 495.669,34 
Erträae 
10. Summe der ordentlichen 77.350.431,00 75.345. 716,52 -2.004.714,48 79.349. 792,88 -4.004.076,36 
Erträqe 
11. Personalaufwendungen 21.937.547,00 21. 702.624,81 -234.922,19 20.606.563,41 1.096.061,40 
12. Versorgungsaufwendun- 1.899.518,00 1.918.409,81 18.891,81 1.591.334,29 327.075,52 qen 
13. Aufwendungen für Sach- 

17.461.424,00 14.673.878,33 -2. 787.545,67 15.986.781,12 -1.312.902,79 
und Dienstleistunaen 
14. Abschreibunaen 2.535.495,00 2.856.609,32 321.114,32 2.484.984,35 371.624,97 
15. Aufwendungen für Zu- 
weisungen und Zuschüsse 7.461.414,00 6. 741.516,42 -719.897,58 5.600.842,99 1.140.673,43 sowie besondere Finanzauf- 
wendunaen 
16. Steueraufwendungen 
einschließlich Aufwendun- 

31.072.808,00 31.840.960,75 768.152,75 32.456.840,36 -615.879,61 gen aus gesetzlichen Umla- 
qeveroflichtunaen 
17. Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
18. Sonstige ordentliche 7.543,00 7.328,22 -214,78 5.006,41 2.321,81 Aufwendunqen 
19. Summe der ordentlichen 82.375~749,00 79.741.327,66 -2.634.421,34 78. 732.352,93 1.008.974,73 Aufwendunaen 
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Vergleich Gesamtergebnishaushalt / Gesamtergebnisrechnung Teil 2 in Euro 
Bezeichnung Ansatz Ergebnis Mehr-/Weniger Ergebnis Mehr-/Weniger 

2024 2024 zu Ansatz 2023 2024 zu 2023 
(So.3 ./. So.2) (Sp.3 ./. Sp.5) 

~· "' ' . 
20. Verwaltungsergebnis -5.025.318,00 -4.395.611,14 629.706,86 617.439,95 -5.013.051,09 

21. Finanzerträge 457.984,00 737.135,72 279.151,72 184.984,83 552.150,89 

22. Zinsen und andere 
956.621,00 842.960,51 -113.660,49 684.181,37 158.779,14 

Finanzaufwendunaen 

23. Finanzergebnis -498.637,00 -105.824,79 392.812,21 -499.196,54 393.371,75 

24. Gesamtbetrag der 
77.808.415,00 76.082.852,24 -1.725.562,76 79.534.777,71 -3.451.925,47 ordentlichen Erträae 

25. Gesamtbetrag der 83.332.370,00 80.584.288, 17 -2.748.081,83 79.416.534,30 1.167. 753,87 
ordentlichen Aufwendunaen 

26. Ordentliches Ergebnis -5.523.955,00 -4.501.435,93 1.022.519,07 118.243,41 -4.619.679,34 

27. Außerordentliche 
58.600,00 99.028,77 40.428,77 185.712,10 -86.683,33 Erträae 

28. Außerordentliche 
0,00 459.666,57 459.666,57 108.957,71 350.708,86 Aufwendunaen 

29. außerordentliches 58.600,00 -360.637,80 -419.237,80 76.754,39 -437.392,19 Eraebnis 

30. Jahresergebnis -5.465.355,00 -4.862.073,73 603.281,27 194.997,80 -5.057.071,53 

vorgetragene Fehlbeträge 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 des Voriahres 

Tabelle 2: Vergleich Gesamtergebnishaushalt I Gesamtergebnisrechnung Teil 2 

Im Vergleich zur Planung 

• fielen die ordentlichen Erträge um 2.004.714,48 € niedriger aus, 

• fielen die ordentlichen Aufwendungen um 2.634.421,34 € niedriger aus, 

• verbesserte sich das Finanzergebnis um 392.812,21 €, 

• verschlechterte sich das außerordentliche Ergebnis um 419.237,80 €. 

Daraus folgend 

• verbesserte sich das Verwaltungsergebnis um 629.706,86 €, 

• verbesserte sich das ordentliche Ergebnis um 1.022.519,07 €, 

• verbesserte sich das Jahresergebnis um 603.281,27 €. 

Im Vergleich zum Vorjahr 

• verschlechterte sich das Verwaltungsergebnis um 5.013.051,09 €, 

• verschlechterte sich das ordentliche Ergebnis um 4.619.679,34 €, 

• verschlechterte sich das außerordentliche Ergebnis um 437.392, 19 €, 

• verschlechterte sich das Jahresergebnis um 5.057.071,53 €. 
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4.2 Teilergebnishaushalte/-rechnungen 

4.2.1 Jahresergebnisse der Teilhaushalte 

Die Stadt Rödermark hatte folgende Teilhaushalte eingerichtet: 

Teilhaushalte in Euro 
Bezeichnung Jahresergebnis Jahresergebnis 

Ansatz 2024 Ist 2024 
Zentrale Dienste 3.749.397,00 3.168,740,51 
Finanzen 1.281.680,00 1.167.246,66 
Öffentliche Ordnung 2.406.726,00 1.621.522,39 
soziales 17.022.550,00 16.761.316,23 
Kultur, Heimat und Europa 3.851.279,00 3.327.581,49 
Bauverwaltunq 6.680.654,00 6.394.828,31 
Stabstelle Brandschutz 1.078.673,00 1.140.339,54 
Stabstelle Vielfalt und Teilhabe 537.217,00 374.694,62 
Rechnunqsorüfuno 0,00 0,00 
Stabstelle Wirtschaftsförderunq u. Stadtmarketinq 325.939,00 303.650,20 
Sonderbudoet Allgemeine Finanzmittel -31.468.760,00 -29.397.846,22 
Gesamt 5.465.355,00 4.862.073, 73 

Tabelle 3: Teilhaushalte 

Die Angaben zu Ansätzen und zu den Ist-Ergebnissen der Teilhaushalte berücksichti­ 
gen nichtdie internen Leistungsverrechnungen. 

4.2.2 Ergebnisse der Teilhaushalte 

Detaillierte Angaben zu den Ergebnissen der einzelnen Produktbereiche sowie einen 
Plan-lst-Verqleich enthält die nachfolgende Tabelle: ' 

Ergebnisse der Teilhaushalte in Euro 
Teilhaushalte 

• • 
"'ljl';;;'i'""'":<·,T~~--,. ,~---· , •. .,,.. ''""'°' •r-,.-.;;-•·N""..,_.=-,,_....,._~=•···· -,~,~~"'"'",..C"il 'l"·".,E"f,-•··-··•~· ..... ,-. •,..~'J ·"".~fi"m 
,}. l~ :"'" 

1
•} 1 ~ ~-~ -(,;t-c~ , -, ' ,1 -. • . ~ ~ .; • ,; : ~ ,'_' 't f:~~>' :,?:: .. ,~i~::~;~\ .. i= .'{;~)-~:~"•\ _' ~)•~f' ,•; f~.,\ 3 • :~? -~,.~ •, (,, Ö: :~, f_~~ 1 jl {_-(~}:<~4~-&.f{- 
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Zentrale Dienste 

Verwaltungsergebnis 3.749.397,00 3.158.030,77 -591.366,23 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 3.749.397,00 3.158.030;?7 -591.366,23 

außerordentliches Ergebnis 0,00 10.709,74 10.709,74 

Jahresergebnis 3.749.397:oo 3.168.740,51 -580.656,49 

Finanzen 

Verwaltungsergebnis 1.307.814,00 1.228.405, 16 -79.408,84 

Finanzergebnis -26.134,00 -58.289,19 -32.155,19 

ordentliches Ergebnis 1.281.680,00 1.170.115,97 -111.564,03 

außerordentliches Ergebnis 0,00 -2.869,31 -2.869,31 

Jahresergebnis 1.281.68Ö,00 1.167.246,66 -114.433,34 

Öffentliche Ordnung 
Verwaltunqserqebnis 2.406.726,00 1.616.997,54 -789.728,46 
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 2.406.726,00 1.616.997,54 -789.728,46 

außerordentliches Ergebnis 0,00 j.524,85 4.524,85 

Jahresergebnis 2.406.726,00 1.621.522,39 -785.203,61 

1 Ansatz 2024 1 Ergebnis 2024 
1 

Mehr-/Weniger 
zu Ansatz 

) 
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Ergebnisse der Teilhaushalte in Euro 
Teilhaushalte 

• • ,, . _ _,, ,,_,_.~ ,,.,.-,. , .. ... . r •••~ --•~ v,_~-,,.,,...,_,,., ~""I• ~,,_,. ~- •--.2-.·v~' - ;- ~ '"';,--• , "";--,-» ~J"r,, ~ ~ • ·:·' :·""' '. -,, ,,1! «,·4 < ,~: ~:~~- ~j 
1 

• ., ., .. - - ,. .. ~ ---- ..... _ ' . ~' . 
Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 

Verwaltungsergebnis -31.968,531,00 -29.531.528,39 2.437.002,61 

Finanzergebnis 1 524.771,00 164.113,98 -360.657,02 

ordentliches Ergebnis -31.443.760,00 -29.367.414,41 2.076.345,59 

außerordentliches Ergebnis -25.000,00 -30.431,81 -5.431,81 

Jahresergebnis -31.468. 760,00 -29.397.846,22 2.070.913, 78 

1 Ansatz 2024 1 Ergebnis 2024 

1 

Mehr-/Weniger 
zu Ansatz 

S 3 / S 2 

Tabelle 4: Ergebnisse der Teilhaushalte - Plan-Ist-Vergleich 

4.3 Gesamtf inanzhaushalt/-rechnung 

) 

) 

Vergleich Gesamtfinanzhaushalt / Gesamtfinanzrechnung in Euro 
Bezeichnung Ansatz 2024 Ergebnis 2024 

Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungs- 
76.870.321,00 74.107.096,74 tätiqkeit 

Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungs- 
79.977.414,00 79. 775.436, 19 tätiokeit 

Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit -3.107.093,00 -5.668.339,45 (Saldo aus Nr.1 und Nr.2) 
Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.399.656,00 1.661.164,24 
Summe der Auszahlunqen aus lnvestitionstätkrkeit 5.320.255,00 3.868.458,92 
Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit 

-2,920.599,00 -2.207.294,68 (Saldo aus Nr.4 und Nr.5) 
Einzahlungen a. der Aufnahme von Krediten und wirt- 

3.277.755,00 7.465.000,00 schaftlich veroleichbaren Vorgängen für Investitionen 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaft- 

2.624.001,00 2.586.187,97 lieh verqleichbaren Vorqänqen für Investitionen 
Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 

653.754,00 4.878.812,03 (Saldo aus Nr. 7 und Nr. 8) 
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u. a. fremde Finanz- 
mittel, Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Auf- 0,00 1.744.290,65 
nahme von Kassenkrediten) 
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u. a. fremde 
Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung 0,00 2.025.176,38 
von Kassenkrediten) 
Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungs- 

0,00 ~280.885, 73 voraänaen (Saldo aus Nr. 10 und Nr. 11) 
Geplanter Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haus- 

14.437.986,00 10.713.035,58 haltsiahres 
Geplanter Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbe- 
darf des Haushaltsjahres (Summe aus Nr. 3 ,Nr. 6, Nr. 9 -5.373.938,00 -3.277.707,83 
und Nr. 12) 
Geplanter Zahlungsmittelbestand am Ende des Haus- 

9.064.048,00 7.435.327,75 haltsjahres (Summe aus Nr. 13 und Nr. 14) 

Tabelle 5: Vergleich Gesamtfinanzhaushalt I Gesamtfinanzrechnung 

Aus Kreditermächtigungen des Vorjahres standen 7.474.968,73 € gemäß § 103 
. Abs. 3 HGO zur Verfügung. Auszahlungsermächtigungen waren aus dem Vorjahr in 
Höhe von 8.739.896,04 € übertragen worden. 
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) 

) 

Ergebnisrechnung in Euro 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis des Fortgeschriebener Ergebnis des Vergleich Ergebnis 

Vorjahres 2023 Ansatz des Haus- Haushaltsjahres des Haushaltsjah- 
haltsjahres 2024 2024 res / fortgeschrie- 

bener Ansatz ~,---~~~-,-=~~ ~~:T",•'<..--.'"""'"t".{""""' __ ,,,.., '/l'r..,,...,~~-,i;•~ ,- "fS''!,~ tlicheErträge~"-i ,;.,~\":.f,"'jl;...t.l<•;·rfi ·,3.;/,.l \,J" ,.,f:~"'"; .. )~;,•i.•,, ~tr-'.,._..-:t~~«.~ '-r"':~~-.:,~•:..:---., kt:·-_-:.~,. ··1..•..f.4• 

i •-•~...- ••• -.,,,...- • ,::,r k7.,,,~~~~t- ,:"'!, >1-.::... ... ,..l.!._~;,o,,.•~_._,,1..,A~-;,.,l _ _. ~•,. r•- J_ .... _,.•,,._ -........i..,~--- •-- ...... ~~,~ 

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 344.472,10 545.013,00 259.440,25 -285.572,75 

2. Öffentlich-recht!. Leistungsent- 2.843:800,08 2.915.820,41 2.872.770,86 -43.049,55 
oelte 
3. Kostenersatzleistungen und 3.480.325,64 3.374.452,85 3.057.580,87 -316.871,98 
-erstattungen 
4. Bestandsveränderungen und 

0,00 0,00 0,00 0,00 aktivierte Eioenleistunoen 
5. Steuern und steuerähnliche 
Erträge einschließlich Erträge aus 49.429~818, 71 50.577.800,00 48.647.731,09 -1.930.068,91 
oesetzlichen Umlagen 

6. Erträge aus Transferleistungen 1.342.332,00 1.362.900,00 1.362.895,00 -5,00 

7. Erträge aus Zuweisungen und 
Zuschüssen für laufende Zwecke 20.288.583,49 16.797.627,69 16.994.446,92 196.819,23 
und alloemeine Umlaoen 
8. Erträge aus der Auflösung von - Sonderposten aus lnvestitionszuwei- 631.811,89 809:050,40 666.533,22 -142.517,18 sungen, -zuschüssen und lnvestiti- 
onsbelträqen 

9. Sonstige ordentliche Erträge 988.648,97 967.767,30 1.484.318,31 516.551,01 

10. Summe der ordentlichen Erträge 
79.349. 792,88 77.350.431,65 75.345. 716,52 -2.004.715,13 

~ "~ - - . . 
11. Personalaufwendungen 20.606.563,41 21.937.546,64 21.702.624,81 -234.921,83 

12. Versorgungsaufwendungen 1.591.334,29 1.899.518,33 1.918.409,81 18.891,48 

13. Aufwendungen fürSach- und 15.986.781,12 17.461.424,48 14.673.878,33 -2.787.546, 15 
Dienstleistunoen 

14. Abschreibungen 2.484.984,35 2.535.494,91 2.856.609,32 321.114,41 

15. Aufwendungen für Zuweisungen 
und Zuschüsse sowie besondere 5.600.842,99 7.461.414,31 6.741.516,42 -719.897,89 
Finanzaufwendungen 
16. Steueraufwendungen einschließ- 
lieh Aufwendungen aus gesetzlichen 32.456.840,36 31.072.808,00 31.840.960,75 768.152,75 
Umlaoeveroflichtunoen 

17. Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

18. Sonstige ordentl. Aufwendungen 5.006,41 7.542,60 7.328,22 -214,38 

19. Summe der ordentlichen Auf- · 78. 732.352,93 82.375.749,27 79.741.327,66 -2.634.421,61 wendungen (Nr. 11 bis 18) 
20. Verwaltungsergebnis 617.439,95 -5.025.317,62 -4.395.611,14 629.706,48 (Nr. 10 /.19) 

21. Finanzerträge 184.984,83 457.984,42 737.135,72 279.151,30 

22. Zinsen und andere Finanzauf- 684.181,37. 956.621,00 842.960,51 -113.660,49 
wendunoen 

23. Finanzergebnis (Nr. 21 ./.22) -499.196,54 -498.636,58 -105.824,79 392.811,79 

24. Gesamtbetrag der ordentlichen 79.534.777,71 77.808.416,07 76.082.852,24 -1.725.563,83 Erträqe (Nr. 10 und Nr. 21) 
25. Gesamtbetrag der ordentlichen 79.416.534,30 83.332.370,27 80.584.288, 17 -2.748.082,10 Aufwendunoen (Nr. 19 und Nr. 22) 
26. Ordentliches Ergebnis 118.243,41 -5.523.954,20 -4.501.435,93 1.022.518,27 (Nr. 24 ./. Nr. 25) 

27. Außerordentliche Erträge 185.712,10 58.600,00 99.028,77 40.428,77 

28. Außerordentliche Aufwendungen 108.957,71 9.454,09 459.666,57 450.212,48 

29. außerordentliches Ergebnis 76.754,39 49.145,91 -360.637,80 -409.783,71 (Nr. 27 ./. Nr. 28) 
30. Jahresergebnis 194.997,80 -5.4 7 4.808,29 -4.862.073, 73 612.734,56 (Nr. 26 und Nr. 29) 

Tabelle 6: Ergebnisrechnung2 

1 Um die Abweichung besser zeigen zu können, wird hier entgegen dem Muster berechnet (Ist - fortge­ 
schriebener Ansatz). 





Stadt Rödermark Jahresabschlussprüfung 2024 Seite 27 von 65 

Bei der Stadt Rödermark weisen der Ansatz sowie das Ergebnis 2024 einen Betrag 
von 0,00 € aus. 

5.1.1.4 Steuern und steuerähnliche Erträge 

Die Finanzvorfälle wurden entsprechend dem verbindlichen Kontenrahmen erfasst 

/ 

5.1.1.5 Erträge aus Transferleistungen 

Die in der Stadt anfallenden Transfererträge sind zutreffend ausgewiesen. 

) 

5.1.1.6 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allge­ 
meine Umlagen 

Die erhaltenen Zuwendungen für die laufende Verwaltungstätigkeit wurden zutreffend 
als Ertrag gebucht. 

. 1 5.1.1.7 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten wurden zutreffend gebucht. 

5.1.1.8 Sonstige ordentliche Erträge 

Die Zuordnung der sonstigen ordentlichen Erträge erfolgte im geprüften Haushaltsjahr . 
zutreffend. 

_) 

5.1.2 Ordentliche Aufwendungen 

Die ordentlichen Aufwendungen des Jahres 2024 betrugen 79.741.327,66 € und glie­ 
dern sich wie folgt: 

Ordentliche Aufwendungen 2024 
35.000 T€ 

30.000 T€ 

25.000 T€ 

20.000 T€ 

15.000 T€ 

10.000 T€ 

5.000T€ 

Personal Sadl-u Oienstleislungen Zu\·~lsungen u.Zusct1ilue S1euern Übrige 

Abbildung 2: Ordentliche Aufwendungen 2024 
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- wie bei den Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse> Gestaltungsmöglich­ 
keiten. Auch wenn in dieser Aufwandsgruppe z. B. Verpflichtungen aus Miet-, Leasing­ 
oder Wartungsverträgen, Kosten für Energie, Wasser und Abwasser nur bedingt und 
dann nur längerfristig beeinflussbar sind, gibt es bei (Neu-) Abschluss entsprechender 
Verträge und bei anderen dieser Gruppe zugeordneten Aufwendungen (mindestens) 
zwei wesentliche Stellschrauben, die Einfluss auf deren Höhe haben: eine sorgfältige 
Bedarfsprüfung - was wird tatsächlich und in welcher Quantität und Qualität benötigt - 
und eine Wirtschaftlichkeitsprüfung - wer liefert das tatsächlich Benötigte zu den (unter 
Berücksichtigung aller Umstände) günstigsten Konditionen. Mit Einhaltung dieser 
Grundsätze von Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit kann die Kommune die Aufwen­ 
dungen für Sach- und Dienstleistungen aktiv beeinflussen. 

Der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit wurde in der Regel beachtet. 
Die Zuordnungen der Aufwendungen erfolgten zutreffend. 

Die Aufwendungen für Versicherungen bewegten sich in einem für Kommunen not- 
) wendigen und üblichen Rahmen. 

Bei den Sach- und Dienstleistungen ist zwischen dem aktivierungspflichtigen Herstel­ 
lungsaufwand und dem erfolgswirksamen Erhaltungsaufwand zu unterscheiden. Der 
erfolgswirksame Erhaltungsaufwand hat hierbei eine direkte Wirkung auf das kommu­ 
nale Eigenkapital. 

Diese Abqrenzunq wurde in der Stadt getroffen. 

Für lnstandhaltungsaufwendungen wurden im Vorjahr ergebniswirksam gebildete 
Rückstellungen in Anspruch genommen. Der Rückstellungsbetrag reduzierte die Auf­ 
wendungen im Berichtsjahr. 

) 

5.1.2.4 Abschreibungen 

Die Stadt wendet eine eigene Abschreibungstabelle an, die sich an der Doppik­ 
Abschreibungstabelle Hessen orientiert. Die Prüfung des Anlagevermögens hat keine 
Hinweise ergeben, dass von den darin vorgegebenen Nutzungsdauern abgewichen 
wurde. Die Abschreibungen betreffen das Anlagevermög_en und - als Pauschal- und 
Einzelberichtigungen auf Forderungen - das Umlaufvermögen. DieAuswertungen des 
Buchungsstoffs ergab, dass die Abschreibungen auf das Anlagevermögen mit den 
Angaben im Anlagespiegel übereinstimmen. 

5.1.2.5 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 

Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse fielen mit dem Ergebnis von 
6.741.516,42 € um 1.719.897,89 € niedriger aus als in der Planung vorgesehen. 

5.1.2.6 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus Umlageverpflichtun­ 
gen 

Die allgemeinen Umlagen (Finanzausgleichsumlage, Kreisumlage, Amtsumlage usw.) 
sind vollständig erfasst. · 
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5.1.2. 7 Transferaufwendungen 

Bei der Stadt Rödermark wurden im Prüfungsjahr sowie im Vorjahr keine Transferauf­ 
wendungen gebucht. 

5.1.2.8 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen handelt es sich z. B. um Geschäftsauf­ 
wendungen, Steuern oder auch Wertveränderungen des Umlaufvermögens. 

Bei den ausgewiesenen Steuern handelt es sich ausschließlich um Solche, für die die 
Stadt Steuerschuldner ist. · 

Auf dieser. Position wurden u. a. Beträge für Grundsteuer und Kfz-Steuern in einer 
Gesamthöhe von 7.328,22 € gebucht. 

5.1.3 Verwaltungsergebnis 

Das Verwaltungsergebnis ergibt sich aus der Summe der ordentlichen Erträge abzüg­ 
lich der Summe an ordentlichen Aufwendungen. Für das Jahr 2024 ergab das Verwal­ 
tungsergebnis einen Betrag von -4.395.611, 14 € und liegt damit um 629.706,48 € unter 
dem Plahwert. 

5.1.4 Finanzergebnis 

Den Erträgen aus Zinsen und anderen Finanzerträgen stellt die Ergebnisrechnung die 
Aufwendungen für Zinsen und andere Finanzaufwendungen gegenüber und bildet da­ 
raus das Finanzergebnis. 

5.1.4.1 Finanzerträge 

Es waren Finanzerträge in Höhe von 737 .135, 72 € vorhanden, die sich aus Zinserträ­ 
gen, Erträgen aus Säumniszuschlägen und Mahngebühren, sowie aus Erträgen aus 
dem Gewinnanteil der Sparkasse zusammensetzen. 

5.1.4.2 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 

Unter der Position Zinsen und ähnliche Aufwendungen sind Zinsaufwendungen für die 
in der Bilanz erfassten Geldschulden und auf Grund von kreditähnlichen Geschäften 
zu zahlenden Zinsen zu erfassen. 

Zinsen und andere Finanzaufwendungen fielen in Höhe von 842.960,51 € an. 

Es erfolgte dabei eine zutreffende Differenzierung der Zinsaufwendungen nach den 
Empfängern bzw. Darlehensgebern entsprechend der Bereichsabgrenzung, so dass 
die Anforderungen an die Statistik erfüllt wurden. 
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5.1.5 Ordentliches Ergebnis 

Das ordentliche Ergebnis liegt mit einem Betrag von -4.501.435,93 € um 1.022.518,27 
€ unter dem Planwert. 

5.1.6 Außerordentliches Ergebnis 

Als Saldo der außerordentlichen Erträge sowie der außerordentlichen Aufwendungen 
ergibt sich ein außerordentliches Ergebnis von -360.637,80 €. 

) 

5.1.6.1 Außerordentliche Erträge 

Die außerordentlichen Erträge setzen sich insbesondere aus folgender Position zu­ 
sammen: 

• Herabsetzung von Schulden und Rückstellungen. 

Im Vorjahr für unterlassene Instandhaltung gebildete Rückstellunqen wurden aufge­ 
löst, wenn die Maßnahme, für die sie gebildet worden waren, auch im Berichtsjahr 
nicht umgesetzt werden konnten. 

5.1.6.2 Außerordentliche Aufwendungen 

Die außerordentlichen Aufwendungen bestehen insbesondere aus folgender Position: 

• periodenfremde Aufwendungen. 

) 

5.1.7 Jahresergebnis 

Aus dem ordentlichen Ergebnis (-4.501.435,93 €) und dem außerordentlichen Ergeb­ 
nis (-360.637,80 €) ergibt sich das Jahresergebnis in Höhe von -4.862.073,73 €. Damit 
ist ein Fehlbetrag in dieser Höhe entstanden. 

5.2 Teilergebnisrechnungen 

Die produktorientierten Teilergebnisrechnungen sind als Bestandteil des Jahresab­ 
schlusses in die Prüfung einbezogen worden. 

5.2.1 Detail-Plan-Ist- und Vorjahresvergleiche der Teilhaushalte 

Gegenüber dem Vorjahres-Ist verbesserte sich das Jahresergebnis um 5.057.071,53 
€ (2.593,40 %). Deutlichen Verbesserungen in den Teilhaushalten Sonderbudget All­ 
gemeine Finanzmittel (3.475.248,62 €), Soziales (1.693.787,33 €) und Bauverwaltung 

. (718.173,99 €) standen deutliche Verschlechterungen in den Teilhaushalten Öffent­ 
liche Ordnung (-565.649, 13 €), Kultur, Heimat und Europa (-555.377,69 €) und Rech­ 
nungsprüfung (-101.660,03 €). gegenüber .. 
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Einzelheiten ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen: 

Jahresergebnis - Vorjahresvergleich 

absolut prozentual 

Gesamt 5.057.071,53 € 2.593,40 % 
Zentrale Dienste 174.081,74 € 5,81 % 
Finanzen 88.753,04 € 8,23 % 
Öffentliche Ordnung -565.649, 13 € -25,86 % 
soziales 1.693.787,33 € 11,24 % 
Kultur, Heimat und Europa -555.377,69 € -14,30 % 
Bauverwaltung 718.173,99€ 12,65 % 

Stabsteile Brandschutz 43.025,68 € 3,92 % 

Stabsteile Vielfalt und Teilhabe . 79.568, 16 € 26,96 % 

Rechnungsprüfung -101.660,03€ -100,00 % 
Stabsteile Wirtschaftsförderung u. 

7.119,82€ 2,40 % Stadtmarketing 
Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 3.475.248,62 € 10,57 % 

Tabelle B: Jahresergebnis - Vorjahresvergleich der Teilhaushalte 

Ergebnisse der Teilhaushalte in Euro 
Teilhaushalte Ergebnis Fortgeschriebe- Ergebnis Mehr-/Weni- Mehr-/Weniger 

2023 ner Ansatz 2024 ger zu Ansatz zu Vorjahr 
2024 (So.4 ./. So. 3) (So. 4 ./. So. 2) . 

'il ' ·.;,.;;_;. -,,. :· ·-,~ '.'-'_ ... - ·_·; 
0 ,r,j '" '.' "." · .. ..,,,.,<?/;,B] i .· ·.• ./c-~'•,r:r· ' - [.' ·~· '" ·f ',.,:; '~-:,.,:· .t'l!J" ~ ·'~""-""' ' 

Zentrale Dienste 

Verwaltungsergebnis 2.995.637,16 3.749.396,97 3.158.030,77 -591.366,20 162.393,61 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 2.995.637, 16 3.749.396,97 3.158.030,77 -591.366,20 162.393,61 

außerordentliches Ergebnis -978,39 0,00 10.709,74 10.709,74 11.688,13 

Jahresergebnis 2.994.658,77 3.749.396,97 3.168.740,51 -580.656,46 174.081,74 

Finanzen 

Verwaltungsergebnis 1.116.624,12 1.307.814,20 1.228.405,16 -79.409,04 111.781,04 

Finanzergebnis -38.293,10 -26.134,42 -58.289, 19 -32.154,77 -19.996,09 

ordentliches Ergebnis 1.078.331,02 1.281.679, 78 1.170.115, 97 -111.563,81 91.784,95 

außerordentliches Ergebnis 162,60 0,00 -2.869,31 -2.869,31 -3.031,91 

Jahresergebnis 1.078.493,62 1.281.679,78 1.167.246,66 -114.433, 12 88.753,04 

Öffentliche Ordnung 

Verwaltungsergebnis 2.186.420,00 2.406.725,70 1.616.997,54 -789.728,16 -569.422,46 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 2.186.420,00 2.406.725,70 1.616.997,54 -789.728,16 -569.422,46 

außerordentliches Ergebnis 751,52 0,00 4.524,85 4.524,85 3.773,33 

Jahresergebnis 2.187.171,52 2.406.725,70 1.621.522,39 -785.203,31 -565.649, 13 

Soziales 

Verwaltungsergebnis 14.981.703,75 17.022.849,92 16.440.798,89 -582.051,03 1.459.095,14 

. Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 14.981.703,75 17.022.849,92 16.440. 798,89 -582.051,03 1.459.095, 14 

außerordentliches Ergebnis 85.825,15 9.154,09 320.517,34 311.363,25 234.692,19 

Jahresergebnis 15.067.528,90 17.032.004,01 16. 761.316,23 -270.687,78 1.693.787,33 

Kultur, Heimat und Europa 

Verwaltungsergebnis 3.882.597,02 3.851.278,86 3.321.655, 16 -529.623,70 -560.941,86 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 3.882.597,02 3.851.278,86 3.321.655, 16 -529.623,70 -560.941,86 

außerordentliches Ergebnis 362,16 0,00 5.926,33 5.926,33 5.564,17 

Jahresergebnis 3.882.959, 18 3.851.278,86 3.327.581,49 -523.697,37 -555.377,69 
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) 

) 

Eraebnisse der Teilhaushalte in Euro 
Teilhaushalte Ergebnis Fortgeschriebe- Ergebnis Mehr-/Weni- Mehr-/Weniger 

2023 ner Ansatz 2024 ger zu Ansatz zu Vorjahr 
2024 /So.4 ./. So. 3) rse. 4 ./. So. 2) 

Bauverwaltung 

Verwaltungsergebnis 5.715.506,81 6.713.653,93 6.347.546,64 -366.107,29 632.039;83 

Finanzergebnis 718,56 0,00 0,00 0,00 -718,56 

ordentliches Ergebnis 5. 716.225,37 6. 713.653,93 6.347.546,64 -366.107,29 631.321,27 

außerordentliches Ergebnis -39.571,05 -33.000,00 47.281,67 80.281,67 86.852,72 

Jahresergebnis 5.676.654,32 6.680.653,93 6.394.828,31 -285.825,62 718.173,99 

Stabsteile Brandschutz 

Verwaltungsergebnis 1.097.289,60 1.078.672,62 1.143.331,98 64.659,36 46.042,38 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 1.097.289,60 1.078.672,62 1.143.331,98 64.659,36 46.042,38 

außerordentliches Ergebnis 24,26 0,00 -2.992,44 -2.992,44 -3.016,70 

Jahresergebnis 1.097.313,86 1.078.672,62 1.140.339,54 61.666,92 43.025,68 

Stabsteile Vielfalt und Teilhabe 

Verwaltungsergebnis 295.901,46 537.516,69 367.407,34 -170.109,35 71.505,88 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 295.901,46 537.516,69 367.407,34 -170.109,35 71.505,88 

außerordentliches Ergebnis -775,00 -300,00 7.287,28 7.587,28 8.062,28 

Jahresergebnis 295.126,46 537.216,69 374.694,62 -162.522,07 79.568,16 

Rechnungsprüfung 

Verwaltungsergebnis 101.660,03 0,00 0,00 0,00 -101.660,03 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 101.660,03 0,00 0,00 0,00 -101.660,03 

außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00- 0,00 

Jahresergebnis 101.660,03 0,00 0,00 0,00 -101.660,03 

Stabsteile Wirtschaftsförderung u. Stadtmarketing 

Verwaltungsergebnis 296.520,58 325.939,40 302.966,05 -22.973,35 6.445,47 

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ordentliches Ergebnis 296.520,58 325.939,40 302.966,05 -22.973,35 6.445,47 

außerordentliches Ergebnis 9,80 0,00 684, 15 684, 15 674,35 

Jahresergebnis 296.530,38 325.939,40 303.650,20 -22.289,20 7.119,82 

Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 

Verwaltungsergebnis -33.287.300,48 -31.968.530,67 -29.531.528,39 2.437.002,28 3.755.772,09 

Finanzergebnis 536.771,08 524.771,00 164.113,98 -360.657,02 -372.657,10 

ordentliches Ergebnis · -32.750.529,40 -31.443.759,67 -29.367.414,41 2.076.345,26 3.383.114,99 
außerordentliches Ergebnis -122.565,44 -25.000,00 -30.431,81 -5.431,81 92.133,63 

Jahresergebnis -32.873.094,84 -31.468.759,67 -29.397.846,22 2.070.913,45 3.475.248,62 

Tabelle 9: Ergebnisse der Teilhaushalte - Plan-Ist- und Vorjahresvergleich 

Die Teilergebnisrechnungen entsprachen der im Muster 18 vorgeschriebenen Form. 
Die Gliederung erfolgte gerriäß § 4 Abs. 1 GemHVO. Interne Leistungsbeziehungen 
zwischen den Teilergebnishaushalten wurden angemessen veranschlagt und verrech­ 
net. Die sich aus diesen Verrechnungen ergebenden Ert räge glichen die Aufwendun­ 
gen aus. 

Die Summe aller Teilergebnisrechnungen (ohne interne Leistungsverrechnungen) 
stimmt mit den Werten der Gesamtergebnisrechnung überein. 

5.3 Gesamtf inanzrechnung 

In der Finanzrechnung werden die Finanzvorgänge nach Verwaltungs-, Investitions-, 
Finanzierungstätigkeit und haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen strukturiert 
und der tatsächliche Finanzmittelbestand am Ende der Periode ermittelt. 
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Die·Stadt fü hrt d ie Finanzrechnung nach der direkten Methode durch, in der s ich d ie 
im Zusammenhang m it der laufenden Verw altungstät igkeit stehenden Ein- und Aus­ 
zahlungen an der Struktur des Ergebnishaushaltes or ient ieren. Die Ert räge und Auf­ 
wendungen, d ie nicht in Verbindung m it einer Zahlung stehen (z.B . Auf lösung von Son­ 
derposten, Abschreibungen) fi nden dementsprechend in der Finanzrechnung keine 
Berücksicht igung. 

In fo lgender Übers icht is t d ie Finanzrechnung dargestell t: 

' ... 

Finanzrechnung in Euro 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis des Fortgeschriebener Ergebnis des Vergleich Ergeb- 

Vorjahres Ansatz des Haus- Haushaltsjahres nis d. Haushalts- 
2023 haltsjahres 2024 2024 jahres / fortge- 

schriebener 
Ansatz 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 404.565,04 552.013,00 307.478,65 -244.534,35 

2. Öffentlich-rechtl. Leistungsentgelte 2.603.645,48 2.728.175,57 2.601.573,85 -126.601,72 

3. Kostenersatzleist. und -erstattungen 2.794.567,17 3.374.452,85 3. 754.080,37 379.627,52 

4. Steuern und steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus gesetzl. 50.487.330,32 50.577.800,00 47.383.181,26 -3.194.618,74 
Umlaaen 

5. Einzahlungen a. Transferleistungen 1.342.332,00 1.362.900,00 1.362.895,00 -5,00 

6. Zuweisungen u. Zuschüsse für lau- 
20.304.153,25 16.797.627,69 17.063.625,70 265.998,01 fende Zwecke u. allaemeine Umlaaen 

7. Zinsen u. sonst. Finanzeinzahl. 167.849, 11 458.284,42 646.977,00 188.692,58 

8. Sonstige ordentliche Einzahlungen 
und sonstige außerordentliche Einzah- 

810.600,50 1.019.067,30 987.284,91 -31.782,39 lungen, die sich nicht aus Investitions- 
tätiqkeit ergeben 
9. Summe Einzahlungen aus laufen- 

78.915.042,87 76.870.320,83 74.107.096,74 -2.763.224,09 der Verwaltunastätiakeit /Nr. 1 bis 8) 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

10. Personalauszahlungen 20.490.027,86 21.916.746,64 21.755.383,63 -161.363,01 

11. Versorgungsauszahlungen 1.191:987,35 1.194.882,33 1.272.376,51 77.494, 18 

12. Auszahlungen für Sach- und 
16.072.983,40 17.470.398,73 15.203.971,44 -2.266.427,29 Dienstleistunoen 

13. Auszahl. f. Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

14. Auszahlungen für Zuweisungen 
und Zuschüsse für laufende Zwecke 5.822.877,58 7.388.414,31 6.877.110,16 -511.304, 15 
sowie besondere Finanzauszahlungen 
15. Auszahlungen für Steuern ein- 
schließlich Auszahlungen aus gesetz- 30.294.098,62 31.072.808,00 33.310.987,07 2.238.179,07 
liehen Umlageverpflichtungen 

16. Zinsen u. ähnliche Auszahlungen 635.397,43 926.621,00 803.296,85 -123.324, 15 

17. Sonstige ordentliche Auszahlun- 
gen und sonstige außerordentliche 

76.430,01 16.996,69 552.310,53 535.313,84 Auszahlungen, die sich nicht aus 
lnvestitionstätiokeit erceben 
ra. Summe der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 74.583.802,25 79.986.867,70 79.775.436, 19 -211.431,51 
(Nr. 10 bis 17) 
19. Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus laufender 4.331.240,62 -3.116.546,87 -5.668.339,45 -2.551. 792,58 
Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 /. Nr. 18) 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit 

20. Einzahlungen aus lnvestitionszu- 
weisungen und -zuschüssen sowie 841.976,47 1.849.580, 73 1.052.973,94 -796.606,79 
aus lnvestitionsbeiträoen 
21. Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des Sach- 

422.857,60 400.000,00 448.198,37 48.198,37 anlagevermögens und des immateriel- 
len Anlagevermögens 
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Finanzrechnung in Euro 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis des Fortgeschriebener Ergebnis des Vergleich Ergeb- 

Vorjahres Ansatz des Haus- Haushaltsjahres nis d. Haushalts- 
2023 haltsjahres 2024 2024 jahres / fortge- 

schriebener 
Ansatz 

22. Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des Finanz- 44.780,79 .159.800,00 159.991,93 191,93 
anlagevermögens 
23. Summe der Einzahlungen aus 1.309.614,86 2.409.380, 73 1.661.164,24 -748.216,49 lnvestitionstätiakeit (Nr. 20 bis 22) 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit 

24. Auszahlungen für den Erwerb von 
66.331,37 1.638.605,03 521.324,71 -1.117.280,32 Grundstücken und Gebäuden 

25. Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.643.457,55 9.015.147,06 2.008.726,59 -7.006.420,47 

26. Auszahlungen für Investitionen in 
das sonstige Sachanlagevermögen 1.186.494,92 3.367.498,95 1.297.112,97 -2.070.385,98 
und immaterielle Anlaaevermöaen 
27. Auszahlungen für Investitionen in 

2.338.910,97 38.900,00 41.294,65 2.394,65 das Finanzanlaaevermöaen 
28. Summe der Auszahlungen aus In- 5.235.194,81 14.060.151,04 3.868.458,92 -10.191.692,12 vestitionstätigkeit (Nr. 24 bis 27) 
29. Zahlungsmittelüberschuss oder- 
Zahlungsmittelbedarf aus Investitions- -3.925.579,95 -11.650.770,31 -2.207.294,68 9.443.475,63 
tätiakeit (Nr. 23 ./. Nr. 28) 
30. Zahlungsmittelüberschuss oder 

405.660,67 -14.767.317, 18 -7.875.634, 13 6.891.683,05 Zahlunasmittelbedarf (Nr. 19 und 29) 

Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

31. Einzahlungen a. d. Aufnahme von 
Krediten und wirtschaftlich vergleich- 2.184.000,00 10.742.999,00 7.465.000,00 -3.277.999,00 
baren Vorgängen für Investitionen 
32. Auszahlungen für die Tilgung von 
Krediten und wirtschaftlich vergleich- 2.157.249,06 2.624.001,00 2.586.187,97 -37.813,03 
baren Vorqänqen für Investitionen 
33. Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus Finanzie- 26.750,94 8.118.998,00 4.878.812,03 -3.240.185,97 
runastätiakeit (Nr. 31 ./. 32) 
34. Änderung desZahlunqsrnittel- 
bestandes zum Ende des Haushalts- 432.411,61 -6.648.319, 18 -2.996.822, 10 3.651.497,08 
iahres (Nr. 30 und 33) 
35. Haushaltsunwirksame Einzahlun- 
gen (u.a. fremde Finanzmittel, Rück- 2.146.132,30 0,00 1.744.290,65 1.744.290,65 zahlung von angelegten Kassenmit- 
teln, Aufnahme von Kassenkrediten) 
36. Haushaltsunwirksame Auszahlun- 
gen (u.a. fremde Finanzmittel, Anle- 

2.115.515,21 Ö,00 2.025.176,38 2.025.176,38 gung von Kassenmitteln, Rückzahlung 
von Kassenkrediten) 
37. Zahlungsmittelüberschuss/Zah- 
lungsmittelbedarf aus haushaltsun- 

30.617,09 0,00 -280.885,73 -280.885, 73 wirksamen Zahlungsvorgängen 
(Nr. 35 ./. 36) 
38. Bestand an Zahlungsmitteln zu 

10.250.006,88 8.001.821,93 10. 713.035,58 2.711.213,65 Beainn des Haushaltsiahres 
39. Veränderung des Bestandes an 463.028,70 -6.648.319, 18 -3.277. 707,83 3.370.611,35 Zahlunasmitteln (Nr. 34 und 37) 
40. Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres 10.713.035,58 1.353.502, 75 7.435.327,75 6.081.825,00 
(Nr. 38 und 39) 

Tabelle 10: Finanzrechnung (direkte Methode)4 

Es sind im Vergleich zum Vorjahr unerhebliche Abweichungen im Finanzhaushalt fest­ 
zustellen. 

-2 Um die Abweichung besserzeigen zu können, wird hier entgegen dem Muster berechnet (Ist - fortge­ 
schriebener Ansatz). 
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5.3.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Im Zahlungsbereich der laufenden Verwaltungstätigkeit handelt es sich im Wesent­ 
lichen um aufwandsgleiche Auszahlungen. Die Auszahlungen aus laufender Verwal­ 
tungstätigkeit2024 zeigen folgende Verteilung: 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2024 
35.000 T€ 

30.000 T€ 

25.000 T€ 

20.000 T€ 

15.000 T€ 

10.000 T€ 

5.000T€ 

Peison111 Sadl-undDltnslleiStungen Zuweisungen und ZUschDue 

• Ergeb~l,2023 • Fortgesehr. Am1t1t;; 2D24 • Ergebnl, 2024 

Steuern Übrige 

Abbildung 4: Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2024 

( 

5.3.2.1 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus Umlageverpflich- 
tungen 

Im Ergebnis wurden Auszahlungen in Höhe von insgesamt 33.310.987,07 € getätigt. 
Der Betrag übersteigt den Planansatz um rund 2,2 Mio. €. 

5.3.3 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit 

. ) Der Zahlungsmittelfluss (Cash-Flow) aus laufender Verwaltungstätigkeit beträgt zum 
Ende des Jahres -5.668.339,45 €. Der Saldo wird korrekt ausgewiesen. 

Damit müssen laufende Auszahlungen durch Veräußerung von Vermögen, Verzicht 
auf Investitionen, durch Aufnahme von Krediten oder durch Inanspruchnahme von 
Liquiditätsreserven finanziert werden. Im Hinblick auf die intergenerative bzw. inter­ 
periodische Gerechtigkeit ist die Wirkung des erzielten Cash-Flow im Anhang und im 
Rechenschaftsbericht zutreffend dargestellt worden. 

5.3.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Zu den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit gehören die Investitionszuwendungen, 
Einzahlungen aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen sowie aus Beiträ­ 
gen. Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2024 verteilen sich wie folgt: 
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Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2024 
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Abbildung 5: Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2024 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten wurden nach dem Ergebnis dieser Prü­ 
fung zeitnah geltend gemacht und rechtzeitig eingezogen. Der Zahlungseingang 
wurde ordnungsgemäß überwacht. 

Die Einzahlungen waren ordnungsgemäß entsprechend § 34 Abs. 4 GemHVO belegt. 

5.3.4.1 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen 

Die Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen lagen im Ergebnis 
(1.052.973,94 €) um 796.606,79 € unter dem Planwert 

5.3.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Zu den Auszahlungen für Investitionstätigkeit gehören die Ausgaben für Immobiliener­ 
werb, für Baumaßnahmen, für den Erwerb von beweglichen Sachvermögen, für den 
Erwerb von Finanzvermögen, für geleistete Investitionszuwendungen und sonstige 
Investitionsauszahlungen. Die Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2024 verteilen 
sich wie folgt: 

Auszahlungen für lnvestltlonstätlgkelt 2024 
10.000 T€ 

9.000 T€ 

8.000 T€ 

7.000T€ 

6,000 T€ 

5.000 T€ 

4.000T€ 

3.000T€ 

2.000 T€ 

1.000 T€ 

.Ecn·.erti \-On Orurul,dllO/on ,mdOebeudofl lßYtsttionont d.son,1.SadlanlaQ1tvtrmögcu1 ll'lvtslll.101\ttnl d.flnentonlegovermbgen 

Abbildung 6: Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2024 
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Die ausgewiesenen Investitionsauszahlungen (einschließlich der aktivierten Eiqen­ 
. leistungen) wurden mit den Zugängen in der Bilanz abgestimmt. 

Differenzen ergaben sich nicht. 

5.3.5.1 Auszahlungen für Baumaßnahmen 

Insgesamt kamen im Vergleich zur Planung rund 7 Mio. € wegen Verzöqerunqen bei 
der Umsetzung von Maßnahmen nicht zur Auszahlung. 

5.3.5.2 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und im­ 
materielle Anlagevermögen . 

Insgesamt wurden in 2024 mit einem Ergebnis von 1.232.716,74 € rund 1,8 Mio. € 
weniger verausgabt, als geplant. 

) 

5.3.6 Zahlungsmittelüberschuss/ZahlungsmiUelbedarf aus Investitionstätigkeit 

Mit einem Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit in Höhe von 2.207.294,68 € 
fiel das Ergebnis imVergleich zur Haushaltsplanung um 9.443.475,63 € geringer aus. 

5.3.7 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 

Am Ende des Haushaltsjahres 2024 ergibt sich ein Zahlungsmittelbedarf in Höhe von 
7.875.634, 13 €. Das Ergebnis fällt damit um 6.891.683,05 € besser aus als in der Pla­ 
nung veranschlagt. 

5.3.8 Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Der Zahlungsmittelüberschuss bzw. der Zahlungsmittelbedarf ergibt sich aus der 
) Differenz der Einzahlungen und Auszahlungen. 

5.3.8.1 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten, inneren Darlehen und Wirt- 
schaftlich vergleichbaren Vorgängen 

Es handelt sich bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit um die Aufnahme 
von Krediten und inneren Darlehen für Investitionstätigkeit. Sie . waren 2024 mit 
7.465.000,00 € ausgewiesen und lagen damit um rund 3,3 Mio. € unter dem Plan­ 
ansatz. 

5.3.8.2 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten, inneren Darlehen und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen 

Es handelt sich bei .den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit um die Tilgung von 
Krediten und die Rückzahlungen innerer Darlehen für Investitionstätigkeit. Sie waren 
2024 mit 2.586.187,97 € ausgewiesen. 
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5.3.8.3 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit 

Die Zahlungsströme im Bereich der Finanzierungstätigkeit führen zu einem Zahlungs­ 
mittelsaldo zum 31.12.2024 in Höhe von 4.878.812,03 €. Dieser Saldo stellt insoweit 
eine Verschuldungsanalyse dar. 

Der positive Saldo zeigt hierbei eine erhöhte Kreditaufnahme gegenüber geringeren 
Tilgungen bestehender Kredite bzw. Darlehen. Die Stadt nimmt mehr neue Schulden 
auf, als aktuell zurückgezahlt wird. 

5.3.9 Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres 

Die geplante "Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushalts­ 
jahres" stellt einen negativen Betrag in Höhe von 2.996.822, 10 € dar und weicht damit 
um rund 3, 7 Mio. € von der Planung ab. 

5.3.10 Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgängen 

Haushaltsunwirksamen Einzahlungen in Höhe von insgesamt 1.744.290,65 € stehen 
haushaltsunwirksame Auszahlungen in Höhe von insgesamt 2.025.176,38 € entge­ 
gen. Daraus ergibt sich ein Zahlungsmittelbedarf von 280.885,73 €. 

5.3.11 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres· 

Der "Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres" stellt den End­ 
bestand an Zahlungsmitteln aus dem Vorjahr (2023) dar und beträgt 10.713.035,58 €. 

5.3.12 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 

Die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes zum 31.12.2024 in Höhe von 
-3.277.707,83 € gibt Aufschluss darüber, ob die Liquidität und die Investitionsfinanzie­ 
rung gesichert waren. Der Saldo der Finanzrechnung als vollständige Abbildung aller 
Ein- und Auszahlungen wird buchhalterisch in der Bilanz über die Bilanzposition „Flüs­ 
sige Mittel" abgeschlossen. Der in der Finanzrechnung ausgewiesene Endbestand an 
Zahlungsmitteln-in Höhe von 7.435.327,75 € stimmt mit der Bilanzposition „Flüssige 
Mittel" des Haushaltsjahres überein. 

5.4 Teilfi nanzrechnungen 

Die produkt(bereich)orientierten Teilfinanzrechnungen sind als Bestandteil des Jah- 
. resabschlusses in diese Prüfung einbezogen worden. Die Teilfinanzrechnungen ent­ 
sprachen der Staffelform. Die Gliederung entsprach den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die dargestellten Investitionen wurden den entsprechenden Produkten zutreffend zu­ 
geordnet. 

' r 
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5.5 Vermögensrechnung 

Die unter Einbeziehung des Jahresergebnisses ausgeglichene Bilanzsumme beträgt 
158.059.195,98 € (Vorjahreswert : 159.308.709,03 €): 

Die Bilanz ist entsprechend den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung und 
Bilanzierung aufgestell t worden. 

5.5.1 Aktiva 

In der fo lgenden Übersicht sind die einzelnen Posten der Aktivseite dargestell t. 

) 

Aktiva in Euro 

Ergebnis 2024 Ergebnis 2023 Veränderung Veränderung 
in% 

1. Anlaaevermöaen 136.034.139,51 135.341.054,36 693.085,15 0,51 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 4.021.489,23 4.340.777,52 -319.288,29 -7,36 

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche 173.006,06 238.593,76 -65.587,70 -27,49 
Rechte 
1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und 3.848.483, 17 4.102.183,76 · -253.700,59 -6,18 
-zuschüsse 

1.2 Sachanlagen 56.191.277,97 55.079.597,89 1.111.680,08 2,02 

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 21.240.330,39 20.934.810,48 305.519,91 1,46 

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden 745.399,25 0,00 745.399,25 1,00 Grundstücken 
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, 

24.718.454,82 26.161.352,39 -1.442.897,57 -5,52 lnfrastrukturvermöaen 
1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungs- 139.405,81 0,00 139.405,81 1,00 erstellung 
1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs. und Geschäfts- 4.676.275, 71 4.815.955,08 -139.679,37 -2,90 ausstattunaen 

1.2.6 Geleistete Anzahlungen u. Anlagen i. Bau 4.671.411,99 3.167.479,94 1.503.932,05 47,48 

1.3 Finanzanlaaen 67.095.064,32 67.194.370,96 -99.306,64 -0,15 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 62.069. 778,80 62.069. 778,80 0,00 0,00 

1.3.2 Ausleihungen a. verbund. Unternehmen · 263.889,29 292,470,08 -28.580,79 -9,77 

1.3.3 Beteilig_ungen 1.835.508,70 1.835.719,84 -211,14 -0,01 
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen 0,00 0,00 0,00 0,00 ein Beteiliaunasverhältnis besteht 

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.3„6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanz- 2.925.887,53 2.996.402,24 -70.514,71 -2,35 anlagen) 

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 8.726.307,99 8.726.307,99 0,00 0,00 

2. Umlaufvermöaen 21.665.135,90 23.570.273,29 -1.905.137,39 -8,08 
2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und 4.412,90 25.970,66 -21.557,76 -83,01 Betriebsstoffe 
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, 

0,00 0,00 0,00 0,00 Leistunaen und Waren 
2.3 Forderungen und sonstige Vermögens- 14.225.395,25 12.831.267,05 1.394.128,20 10,87 aeaenstände 
2.3.1 Forderungen und sonstige Vermögens- 

8.474.394,67 7.975.118,86 499.275,81 6,26 cecenstände 
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähn- · 

2.319.100,73 1.429.774,45 889.326,28 62,20 liehen Abgaben, Umlagen 

2.3.3 Forderungen a. Lieferungen u. Leistungen 212.823,59 179.369,96 33.453,63 18,65 

2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unter- 
nehmen und gegen Unternehmen, mit d. ein Be- 2.054.932,35 1.540.010,26 514.922,09 33,44 
teiliaunasverhältnis besteht, u. Sondervermöaen 

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 1.164.143,91 1. 706. 993,52 -542.849,61 -31,80 

2.4. Flüssige Mittel 7.435.327,75 10. 713.035,58 -3:277.707,83 -30,60 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 359.920,57 397.381,38 -37.460,81 -9,43 

Summe Aktiva 158.059.195,98 159.308. 709,03 -1.249.513,05 -0,78 

Tabelle 11: Aktiva 
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Die Abschreibung, die Bemessungsgrundlage und die betriebsgewöhnliche Nutzungs­ 
dauer wurden entsprechend der Abschreibungstabelle angesetzt. 

Soweit die Nutzung der Sachanlagen zeitlich begrenzt ist, wurde der Wert entspre­ 
chend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen ver­ 
mindert. Hierfür ist eine lineare Abschreibung vorgesehen. Diese fand auch Anwen­ 
dung. 

Geringwertige Vermögensgegenstände werden im Jahr ihrer Anschaffung über die· 
sich aus der AfA-Tabelle ergebenden Nutzungsdauer aktiviert. 

Den Zugängen von Sachvermögen in Höhe von 3.016.405,98 € stehen Abgänge von 
165.804,74 € gegenüber. 

) ' 

5.5.1.1.3 Finanzanlagen 

Das Finanzvermögen wird mit 67.095.064,32 € (Vorjahr 67.194.370,96 €) ausgewie­ 
sen. 

Anteile an verbundenen Unternehmen (Anteil größer 50 Prozent) sowie Beteiligungen 
der Stadt sind zutreffend bilanziert. 

5.5.1.1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 

Die Sparkassenrechtliche Sonderbeziehung wird als eigene Position in der Bilanz dar­ 
gestellt. Der Betrag von 8.726.307,99 € entspricht dem Vorjahreswert. 

) 

5.5.1.2 Umlaufvermögen 

5.5.1.2.1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die in der Bilanz dargestellten Forderungen stiegen gegenüber dem Vorjahr. um 
1.394.128,20 € auf 14.225.395,25 €. Die Forderungen wurden mit dem Nennwert 
angesetzt. Wegen der Einzelheiten wird auf das Kapitel "Forderungsübersicht" verwie­ 
sen. 

5.5.1.2.2 Flüssige Mittel 

Als flüssige Mittel sind der Kassenbestand und das Gu,thaben bei Kreditinstituten auf­ 
geführt. Das Guthaben bei Kreditinstituten war durch Kontoauszüge nachgewiesen.· 
Es betrug 7.435.327,75 € zum 31.12.2024 (Vorjahr: 10.713.035,58 €) und war damit 
um 3.277.707,83 € gesunken. 

Die Liquidität der Stadt war zum Bilanzstichtag durch eigene Mittel gewährleistet. 

5~5.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die Stadt hat Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 359.920,57 € gebildet. 
Diese betreffen Anspardarlehen, Beamtenbezüge Januar, sowie sonstige Rechnungs­ 
abgrenzungsposten (Vorabzahlungen für Versicherung, Schulung, etc.). 


















































